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Die Polenpolitik der Regiernng
Halle 5 Januar

Der Wandel der ſich in der Polenpolitik der Regie
rung vollzogen hat berührt die deutſchen Kreiſe in den von
Polen mitbewohnten Provinzen wenig angenehm Jn einer Zu
ſchrift an die Köln Ztg aus Polen heißt es u A Ueber die
Stimmung der Dentſchen hier zu Lande kann nirgend mehr ein
Zweifel beſtehen Wir müſſen an der Forderung feſthalten daß
das Maß des Entgegenkommens nicht überſchritten daß das
Deutſchthum des Schutzes nicht beranbt werde der ihm noth
wendig iſt damit es in dem Kampfe gegen den Slawismnus nicht
unterliege Leider fehlt dem Deutſchthum eine feſte Organiſation
der nationale Gedanke iſt nicht kräftig genug entwickelt eine
Folge der wechſelnden Polenpolitik Die polniſchen Blätter
äußern ſich zwar befriedigt über das Entgegenkommen der Re
gierung aber ſie wollen mehr Der Dziennik Pozu z B be
zeichnet die den Polen zu Theil gewordenen Zugeſtändniſſe als
eine Abſchlagszahlung und Ankündigung der Sinnes
ändernng und veränderten Richtung gegenüber den polniſchen
Angelegenheiten Alſo die alte Geſchichte Die Polen geben
ſich der Hoffnung hin die Regierung werde die weiteren Wünſche
nach und nach erfüllen Jm Kuryer Pozn räth der Ritterguts
beſitzer v Morawski zwar zu ehrlicher Verſöhnnng mit dem
Deutſchthum aber auch er ſpricht davon daß ein Krieg mit Ruß
land einige Träume der Polen verwirklichen könnte Jnzwiſchen
hat die Regierung ſich wiedernm den Polen gefällig erwieſen
Die Schleſ Ztg meldet darüber Den um die Mitte der
achtziger Jahre aus den weſtlichen Provinzen nach Poſen und
Weſtpreußen berufenen dentſch katholiſchen Lehrern wurde
faſt allgemein eine beſondere Jahreszuigge von 300 Mark ge
währt Nach und nach hat die Regierung dieſen Staatszuſchuß
zurückgezogen oder ſie wird es noch thun Den Lehrern aber
wird anheimgeſtellt in der Heimathsprovinz wieder eine der ur
ſprünglichen ähnliche Stellung anzunehmen Man ſcheint ſomit
auch dieſes Mittel zur Germaniſirung des polniſchen Elements
aufgegeben zu haben Die Agitation für die weitere Aus
breitung der polniſchen Sprache wird inzwiſchen in Weſt
preußen und Ermland eifrig fortgeſetzt Die polniſche Gazeta
Olstynska Allenſteiner Zeitung fordert die polniſch katholiſchen
Eltern auf von den katholiſchen Geiſtlichen ausdrücklich zu ver
langen daß ſie die Kinder zu den Sakramenten in der Mutter
ſprache vorbereiten Jm Weigerungsfalle möge man ſich beſchwerde
führend an den Biſchof von Ermland wenden Jn Ermland
ſowohl wie in Weſtpreußen ſollen nach Neujahr zu Gunſten der
polniſchen Sprache zahlreiche Volksverſammlungen abgehalten
werden Die Konzeſſionen welche die Polen in Poſen für ihre
Mutterſprache erreicht haben veranlaſſen jetzt die Lithauer in
Oſtpreußen zu gleichem Vorgehen Die Lithauer haben an
den Kultusminiſter eine Petition gerichtet worin ſie um Er
theilung des Religionsunterrichtes in der lithauiſchen Sprache
bitten Ferner ſoll auf den Seminarien die lithauiſche Sprache
in ſolchem Umfange gelehrt werden daß jeder Lehrer ſpäter im
Stande iſt den Religionsnnterricht in dieſer Sprache zu ertheilen

Die Regierung ſoll weder einen Superintendenten noch Schul
inſpektor der der lithaniſchen Sprache nicht mächtig iſt in eine
Gegend mit lithauiſch ſprechender Bevölkerung verſetzen und endlich
den Lehrern verbieten die Kinder wegen des Gebrauchs der
lithaniſchen Sprache anßerhalb des Schnlunterrichts in irgend
welcher Weiſe zu ſtrafen Die Lithaner wollten zwar ſo heißt
es weiter gern Deutſch lernen aber auch ihre Mutterſprache und
die heilige Einigkeit des Familienlebens nicht von ſich werfen
Unter dem Gelöbniß der Treue gegen den Landesherrn weiſen die
Petenten anf das den Polen zugeſtandene Recht hin welches die

ithauer auch für ſich in Anſpruch nehmen
Beſtem Vernehmen nach wird in polniſch katholiſchen

Kreiſen der Provinz Poſen eine Adreſſe an den Papſt
vorbereitet worin ihm der Dank für die Ernennung eines polni
ſchen Prälaten zum Erzbiſchof ausgeſprochen wird Die Kon
ſekration des Erzbiſchofs von Stablewski wird am 17 Januar
in Gneſen durch den Fürſtbiſchof Dr Kopp unter Aſſiſtenz der
Weihbiſchöfe Likowski Poſen und Andrzejewski Gueſen ſtatt
finden Gegenüber der Mittheilung des Kuryer Pozu daß in
den Empfangsausſchuß für den Erzbiſchof Stablewski auch
drei deutſche Katholiken gewählt ſeien erklärt die Poſener
Zeitung daß keinem der vom Knuryer genannten Herren etwas
von ſeiner Wahl bekannt ſei
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Jn immer ſteigendem Maße haben ſich bei den Nachrichten die

in den jüngſten Wochen ans Rußland zu uns gekommen ſind
Erinnerungen an die Vorgänge in Frankreich vor 100 Jahren
aufgedrängt mit den Erinnerungen eingehende Vergleiche aus den
Vergleichen düſtere Erwartungen Die franzöſiſche Revolution
war in ihren äußeren Erſcheinungen eine vorwiegend politiſche
aber in ihrem Kerne und ihren Wurzeln eine ſoziale Die ruſſiſchen
Ziſſtände drängen anf einen Umſchwung hin welcher entgegen den
Hoffunngen der internationalen Sozialdemokratie ähnlichen Charakter
haben wird denn die ruſſiſche Natur iſt phantaſtiſchen Experimenten
durchaus abgeneigt Die Rechtloſigkeit Aller die nicht dem Adel
oder der Geiſtlichkeit angehörten oder durch Reichthum in der Lage
waren Verwaltungsbeamte und Richter zu beſtechen die wächſerne
Naſe der Juſtiz war unter den empörenden Uebeln die vor der
Revolution in Frankreich herrſchten das erregendſte die Sicherheit
der Perſon und des Vermögens war gefährdet wenn durch die
Perſon eine Maitreſſe irgend eines vornehmen Mannes ſich ge
tränkt glaubte wenn auf die Vermögensobjekte ein Großer lüſtern
war Aehnliche Zuſtände ſind in Rußland hergebracht Jn legaler
Form geplündert und wegen der Beſchwerdeführnng hierüber nach
Sibirien verſchickt zu werden kann nicht blos Ausläundern ſondern
auch Ruſſen ſehr leicht zuſtoßen namentlich wenn ſie politiſch oder
religiös verdächtig ſind

Zar Alexander II dem die Geſchichte der franzöſiſchen
Revolution bekannt war ſuchte reformirend einzugreifen die ſcharfe
Trennung der Stände zu mildern die Juſtiz von der Verwaltung
ſcharf zu ſcheiden die befreiten Bauern zur Selbſtverwaltung durch
die Selbſtverwaltung zu Menſchen zu erziehen Nur 20 Jahre
haben die neuen Verhältniſſe beſtanden die unvermeidlichen
Störungen der Uebergangszeit waren nur theilweiſe überwunden

die Banern waren ans den Flegeljahren ihrer Studienzeit noch
nicht heraus als unter dem jetzigen Zaren die Regktion begann
und ſchnell fortgeführt ward Der ſtändiſche Klaſſenunterſchied iſt
wieder ſcharf markirt die Bureaukratie hat die Semſtwos zu einem
Schattenleben verurtheilt der adelige Diſtriktshauptmann iſt all
mächtig und durch die Gonvernementsbehörde für ländliche Ange
legenheiten gegen jede Anfechtung geſchützt Die Verwaltung darf
wieder in richterliche Kompetenzen übergreifen zur Sicherheit der
Krone und des Staates und der alleinſeligmachenden orthodoxen
Kirche Rußland unter Alexander III gleicht Frankreich unter
Ludwig XVI

Furchtbare Grenel haben Haufen wüthender Banern geführt
von Jakobinern aus Paris in den franzöſiſchen Provinzen
verübt Dieſe Bauern hatten ein Leben des Hungers und der er
littenen Mißhandlung hinter ſich ſie nahmen Rache an ihren
Peinigern welche in trunkenem Uebermuthe ſie geſchlagen und ver
ſtümmelt ihre Frauen und Töchter geſchändet hatten Jn Ruß
land ſind durch Alexander II die Bauern der Leibeigenſchaft ent
zogen worden er begriff daß die Befreiung durch den Fürſten ge
fahrloſer für die Herren Kavaliere ſei als wenn die Sklaven
ſelbſt ihre Ketten brächen Soweit hatte der ſonveräne Wille das
Rechte getroffen aber die Nenordnung der Verhältniſſe war keine
glückliche Die Mehrzahl der Gutsbeſitzer verarmte ſchnell der
Gemeindeacker der Bauern verleitete dieſe zum Ranubban der
Einzelne wollte ſich nicht für andere plagen Trägheit riß ein und
der Branntwein
Verbreitung dieſes Laſters weil die Branntweinſteuer die Haupt
einnahme des Staates iſt Wenn verſtändige Bauern einen
Branntweinpächter in ihrer Gemark nicht dulden wollten ſetzte die
Regierung mit Gewalt die Niederlaſſung deſſelben durch Der
ruſſiſche Landbau fordert Fleiß und Sparſamkeit denn manches
Jahr bringt Schaden durch Kälte Senchen Heuſchrecken nanutent
lich durch Abholzung der Wälder die anch in der Verſandung der
Flüſſe ihren Einfluß zeigt Der ruſſiſche Bauer ſpart nicht läßt
die Gebäude verfallen das Vieh ausſterben der Boden wird er
ſchöpft das Geräth nicht ernent Die letzte Hoffnung iſt die
Wandernung nach dem fernen Oſten So iſt die Landwirthſchaft
verfallen die Regiernng ſah in ſtumpfer Unthätigkeit zu in den
letzten Jahren aber entſchloß ſie ſich nicht jenen Verfall auf
zuhalten ſondern künſtlich eine große Jnduſtrie zu ſchaffen Ent
laſſene Fabrikarbeiter werden ſich bald zu den hungernden Bauern

geſellen

Zu ſo bitteren Klagen über erlittenes Unrecht wie die frau
zöſiſchen Bauern des vorigen Jahrhunderts haben die ruſſiſchen
nicht Grund aber doch iſt für ihre Noth das ruſſiſche Regierungs
ſyſtem verantwortlich Die Antokratenweisheit die ſich höher ſtellt
als anderer Menſchen Witz iſt ſchuldig und ſträflich wenn ſie
nicht für die Schulbildung der Unterthanen geſorgt wenn ſie gegen
üher einem ſeit zwanzig Jahren angeſagten immer gewachſenen
notoriſchen Unheil die Hände in den Schooß gelegt und wenn ſie
in der Alternative Millionen Unterthanen vor dem Hunger ſchützen
oder die Armee in drohender Stärke erhalten zu können die
Huugernden preisgegeben hat Dieſe ziehen mit Dreſchflegeln und
Heugabeln bewaffnet durch das Land ſie können nicht Städte be
wältigen nicht die Truppen des Zaren ſchlagen aber ſtatt der
Jakobiner welche 1792 die franzöſiſchen Bauern geführt finden
bei jeuen Unglücklichen ſich verſtohlene Geſellen ein die flüſternd
Lehren und Pläne des Nihilismus vertreten

5pät geſühnt
Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

57 FortſetzungJn den erſten Tagen des Jnni zog der Marquis
Aguilas gefolgt von ſeiner geſammten Dienerſchaft in

Roiſſy ein
Gleich nach ſeiner Anknnft ſtieg er in Begleitung ſeines

Bruders und Aſſuntos zu Pferde und ſchlug die Richtung nach
Varenne ein Langſam durchritten ſie den Wald als Ceſar mit
der Reitgerte auf ein kleines Gehölz deutend dem Grafen
zurief Dort iſt es Wenige Augenblicke ſpäter machten
die Reiter am Fuße einer alten zerfallenen Ruine halt die
einem ehemaligen Kloſter angehörte Nachdem der Graf
einen forſchenden Blick um ſich geworfen hatte ſtieg er vom
Pferd warf Aſſunto die Zügel desſelben zu und trat in
die kleine Kirche ein

Zwei Reihen halb umgeſtürzter Sänulen bezeichneten noch
die Trennung der Seitengänge von dem Hauptſchiff Ein
zelne Maulbeerbäume und niederes Geſtrüpp wucherten in
den Ritzen der geborſtenen Steinflieſen die den Boden be
deckten und das zuſammengeſtürzte Dach lag in unkenntlichen

Trümmern an der Erde
Rechts vom zerfallenen Portal bemerkte der Graf den

Ueberreſt eines Sänlenknaufes er hob ihn ohne Anſtrengung
auf zog einen Zettel aus der Taſche und legte ihn nebſt
einem kleinen länglichen Gegenſtand der einem Meſſer in
der Scheide ähnelte unter den Stein Dann verließ er die
Ruine beſtieg ſein Pferd und ſetzte ſeinen Weg in der
Richtung nach Varenne fort

Es war ungefähr vier Uhr
Ein würziger Geruch ſtieg von den Bäumen des Waldes

auf deren dichtes Laub die Sonnenſtrahlen abhielt und er

quickenden Schatten bot Als die Reiter bald darauf in
einen Seitenweg einbogen bemerkten ſie die kleine Lichtung
auf der die häßliche Ziegenhütte ſtand

Wenn ich Baron Raynand wäre meinte Ceſar ich
hätte dieſe abſcheuliche Baracke um jeden Preis nieder
geriſſen ſie verdirbt die ganze Landſchaft

Das war leichter geſagt als gethan Baron Rahnand
hatte es wohl nicht an Bemühungen fehlen laſſen aber die
Ziegenhütte hatte jedem Angriff widerſtanden und die Ri
volard s hanſten dort ungeſtört weiter Von der Ziegen
hütte aus konnte man die Schenke von Lafouille ſehen vor
welcher an einem halbmorſchen Tiſche drei Männer ſaßen
Köhler und Erdarbeiter mit rohen ſonnverbrannten Ge
ſichtern

Dein Bruder kommt ja heute gar nicht Noiraud
ſagte der eine zu dem Kohlenbrenner

Er wird gleich hier ſein
Wo iſt er denn
Jn Melun mit einer Ladung Holz
Ein hartes Stück Brod das
Ja wohl bei dem man ſich Arm und Bein brechen

kann aber was wollt Jhr man will doch leben
Wäre angenehmer die Zinſen des Barons zu haben

he lachte der Wirth ſpöttiſch
Na das iſt auch ſo Eiuer der das arme Volk mit

Füßen tritt Hat s vom Vater Der war auch hart
Jn dieſem Augenblick erhoben die Zecher den Kopf

Ein ſchwarzes Pferd jagte in geſtrecktem Galopp vorbei
überſprang einen Graben und verſchwand dann im Dickicht

Das Fräulein rief Noiraud Wenn die nicht eines
ſchönen Tages den Hals bricht ſoll mich s wundern

Einige Minuten ſpäter kamen zwei Reitknechte denſelben
Weg daher An der Schenke hielten ſie ihre Pferde an

Habt Jhr nicht unſer Fräulein geſehen fragten ſie
den Wirth

Doch aber wenn die ſo weiter gejagt iſt holt Jhr ſie
nicht ein

Nach welcher Seite Hin iſt ſie geritten
Geradeaus
Man kann ihnen wirklich nicht folgen brummten die

Reitknechte

Die Fran Baronin iſt nach der einen die Tochter nach
der anderen Seite gejagt

Geht wahrſcheinlich jede ihren Weg bemerkte Lafonille

Aber wißt Jhr Eure Kleine reitet wie der Teufel wird
ſich noch einmal alle Knochen brechen Wäre doch jammer
ſchade um das Püppchen

Ach was geht das uns an rief der Kohlenbrennuer
Sagt uns doch lieber Freund wandte er ſich an den einen

Diener iſt Roiſſy wirklich verkauft
Man ſagt es
Ein Prachtſtück bei allen Teufeln

denn Fremde
Es ſcheint ſo
Woher
Aus Peru oder Braſilien

wahrhaftig
ſelbſt

Damit ritten ſie eiligſt davon während die beiden
Brüder von Mareilles ſich der Scheuke näherten

Geben Sie uns gefälligſt drei Glas Bier rief Jean
dem Wirthe zu der ſich beeilte dem Befehle Folge zu
leiſten Als er das Gewünſchte brachte fragte der Graf
Wo liegt das Schloß Varenne

Vor Jhuen gnädiger Herr
Wie weit iſt es bis dahin
Ungefähr zwei Meilen
Beſten Dank Waren das Leute des Baron Raynand

die ſoeben hier vorüberkamen

Wer hat s

ilien Doch halt da kommen ſie
Wenn Jhr ſo wißbegierig ſeid fragt ſie doch

nahm überhand Die Regierung unterſtützte die
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deckung eines Komplotts begleiten

und der Winter beginnt erſt

wahrſcheinlich iſt es nicht

Politiſche Aeberſicht
Dentſches Reich

Berlin 4 Januar Hofnachrichten
daſelbſt in den Parkanlagen zu promeniren

träge entgegen
längere Spazierfahrt Am Abend war größere Tafel im Schloſſe

Dem Vernehmen nach dürften der Großherzog und die
Großherzogin von Baden zum Todestage weiland der Kaiſerin
Auguſta 7 d Mts aus Karlsruhe nach Berlin kommen

Keinerlei politiſche Anſprachen hat der Kaiſer
am Neujahrstage gehalten Die Worte welche er an die komman
direnden Generale nach der Gratulatiouscour richtete waren
mur dienſtlichen Jnhalls

zum Neuen Jahre zu gratulieren Die Geſpräche die der Monarch
daran knüpfte betrafen aber lediglich perſönliche Verhältniſſe
Dabei unterließ es der Kaiſer freilich anch nicht bei einzelnen
Kommandenren allerlei dienſtliche Monita anzubringen Dergleichen
Monita ſeitens des oberſten Kriegsherrn wurden in früheren Zeiten
durch beſondere Parolebefehle den Truppen bekannt gegeben Es
hat ſich eine Menge derſelben in alten Parolebüchern erhalten

Die Nordd Allg Zig äußert ſich über Humbug in
folgenden Sätzen Einige deutſche Blätter geben wieder einen
rührenden Beweis vom deutſchnationalen Fetiſchismus für alles
Fremdländiſche indem ſie eine von Pariſer Bonlevardblättern
ausgeheckte und von amerikaniſchem Senſationsbedürfniß fructi
ficirte Geſchichte über deutſche Verhältniſſe ſpeziell das Verhältniß
zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck als eine
völlig ernſthafte Sache wiedergeben und diskutiren Franzöſiſche
Blagne und Yankee Humbnug ſind doch wahrlich nicht die Ju
ſtauzen auf welche deutſche Männer in den innerſten Angelegen
heiten ihres Herzens hinzuhorchen haben

Zur bevorſtehenden Seſſion des preußiſchen
Landtages wird mitgetheilt daß der Abg v Rauchhaupt
Führer der konſervativen Partei im Abgeordnetenhauſe den Be
rathungen fern bleiben wird Zu Herrn von Rauchhaupt hatte der
Kaiſer während der großen Manöver in Erfurt bemerkt Volun
tas regis suprema lex

Die oppoſitionelle Haltung welche die Kon
ſervativen des Reichstages in der Frage der Landgemeinde
ordnung und der Handelsverträge einnehmen hat inner
halb der Parteien ſelbſt Jrrungen hervorgerufen die immex mehr
auf eine Entſcheidung drängen und leicht zu einer abermaligen
Seceſſion Veranlaſſung geben können Der Kern der Oppoſition
iſt unter den preußiſchen Konſervativen und hier wieder unter den
gen Junkern und ihrem Auhang in der Beamtenſchaft zu

uchen

Die Agitation gegen den Schweizer Handels
vertrag nimmt immer größeren Umfang au Aus dem Ober
Elſaß iſt eine Petition von Textil Jnduſtriellen an den Reichstag
gelangt in welcher um Ablehnung des Vertrages gebeten wird
da die elſäſſiſche Jnduſtrie für die Herſtellung der feinen Gewebe
weiteren Schntzzolles bedarf Die Mehrzahl der reichsländiſchen
Abgeordneten wird wie verlautet gegen den Vertrag ſtimmen
Die Annahme deſſelben wird trotzdem mit Beſtimmtheit zu er
warten ſein

Die Konferenzen welche in allen preußiſchen Re
giernngsbezirken über die änußeren Verhältniſſe der Volks
ſchullehrer in den verſchiedenen Provinzen der Monarchie ab
gehalten worden ſind ſchließen in dieſer Woche Die Ergebniſſe
welche dem Landtage in einer Denkſchrift mitgetheilt werden follen
haben ſich zum Theil recht überraſchend geſtaltet Sie werden der
Regierung eine wichtige Handhabe für die Abſicht einer Ver
beſſerung der Stellung der Volksſchullehrer bieten Es heißt daß
dieſe gleichartig geſtaltet werden ſolle wie weit dies indeſſen bei
der großen Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe in den verſchiedenen

e woJa gnädiger Herr Sie begleiten die Damen vom
Schloß die Baronin und ihre Stieftochter

Jean von Mareilles unterdrückte ſeine Erregung
Jch danke Jhnen wiederholte er Wir ſind hier

fremd und kennen das Land nicht
Sind Sie vielleicht der neue Beſitzer von Roiſſy
Jawohl
Ein ſchönes Gut und ein prächtiger Wald

Der Graf unterbrach ihn kurz indem er ihm zwei
Louisd or mit den Worten hinwarf Da nehmt für das
Bier und mit dem Reſt trinkt auf unſere Geſundheit

Er winkte ſeinen Gefährten doch anſtatt ihren Weg
fortzuſetzen kehrten ſie wieder um denn Jean hegte die ſtille
Hoffnung den beiden Amazonen zu begegnen

Und dieſe Hoffnung wurde nicht getäuſcht
Zu gleicher Zeit als er den Wirth Lafouille bezahlte

hielt ein ſchaumbedecktes Pferd am Eingang der verfallenen
Kapelle Die Frau die es am Zügel führte trat an den
umgeſtürzten Pfeiler ſchob die Hand unter den Stein und
zog den Zettel mit dem kleinen Gegenſtand hervor Ohne
ſich Zeit zu laſſen das Blatt zu leſen aus Furcht über
raſcht zu werden verbarg ſie es auf der Bruſt beſtieg
wieder ihr Pferd und ritt davon

Es war die höchſte Zeit denn drei Minuten ſpäter er
reichten ſie die beiden Reitknechte und von der anderen Seite
her kam Marcella Raynaud heraugejagt

Aber ſie war nicht allein ein anderer weniger un
geſtümer Reiter folgte ihr der Marquis Chriſtian de
Parſay

Als ſie mit der Baronin zuſammentrafen ſagte Marcella
ſcherzend

Sie begreifen nun wohl Madame weshalb ich Sie
unterwegs verließ Jch bringe Jhnen einen Gaſt für den
Abend

Der Kaiſerbegab ſich hente Morgen um 8 Uhr nach dem Thiergarten um

e Nach dem Schloſſezurückgekehrt arbeitete der Monarch bis um 11 Uhr mit dem Chef
des Civilkabinets und nahm ſpäter die regelmäßigen Marine Vor

Nachmittags unternahm das Kaiſerpaar eine

iſtl Auch bei der Paroleausgabe nahm der
oberſte Kriegsherr Gelegenheit einzelnen Generälen und Offizieren

ws IS c c J

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Jn den ruſſiſchen Städten iſt ein buntes Gemiſch von Au

hängern der konſtitutionellen Staatsform Republikauern Chau
viniſten welche der Regierung des Zaren wegen ihrer Thaten
loſigkeit gram ſind haßerfüllten Opfern der Willkür racheluſtigen
Freunden der Hingerichteten und Verſchickten Auf die Stimmung
i einem großen Theile der Armee weiſen die zahlreichen Ver
haftungen von Offizieren hin die jede wirkliche oder fingirte Ent

o Die Zahl der gegenwärtig
nothleidenden Ruſſen wird auf 20 bis 25 Millionen Köpfe geſchätzt

der Winter Wir ſehen ein ungehenres Lager
von Exploſionsſtoffen wir ſehen offene Pulvertounen und fliegende
Funken daß die Gefahr vorüberzieht iſt vielleicht möglich aber

preußiſchen Gebieten möglich ſein wird muß einſtweilen dahin
geſtellt bleiben

Der ſächſiſche Gymnaſialvereiy der faſt die ge
ſammte Lehrerſchaft der ſächſiſchen Gymnaſien umfaßt hatte vor
Kurzem die Ortsgruppen erſucht ſich gutachtlich darüber zu äußern
ob auch in Sachſen die Einführnng einer beſonderen neuen
Sekunda Prüfung für die Erlangung der Berechtigung zum
EinjährigFreiwilligen Dienſt wie ſie in Preußen demnächſt zur
Einführung gelangen ſoll geboten erſcheine Anf dieſe Umfrage
hin haben ſich ſämmtliche Mitglieder einſtimmig gegen die Ein
führung eines ſolchen Examens erklärt nud es als eine unzweck
mäßige und ſchädliche Einrichtung bezeichnet

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts hat in
ſeinem Amtsblatt für die Beamten ſeiner Verwaltung Folgende
Verſügung erlaſſen Nach neuerdings gemachten Wahrnehmungen
findet die an die Herren Beamten wiederholt ergangene Mahnnng
ſich einer deutlichen Namensunterſchrift zu befleißigen
nicht die gehörige Beachtung Jch fordere daher die Herren
Beamten von Neuem eindringlich auf ihren Namen ſtets ſo zu
ſchreiben daß er auf den erſten Blick geläufig geleſen werden kann

Die Verſammlung von Mitgliedern der poſi
tiven Union die am 28 December zu dem Zwecke ſtattfand
um Stellung zu den Vorſtandswahlen in der Generalſynode
zu machen hatte bekanntlich Geheimhaltung ihrer Verhandlungen
beſchloſſen es wird indeſſen jetzt bekaunt daß ſie ſich gegen die
Bildung einer neuen Fraktion erklärt hat man dürfe den Beſtand
der Fraktion nicht ſchwächen oder deren Spaltung herbeiführen
Der vielfach gemeldete Plan der Gründung einer neuen kirchlichen
e Stöcker außerhalb der poſitiven Union iſt demnach ge

jeitert
Ueber die Frage ob neue ſtrafrechtliche Be

ſtimmungen gegen das Zuhälterweſen noch in dieſer
Tagung des Reichstages eingebracht werden ſollen ſind wider
ſprechende Nachrichten verbreitet Wie wir mit Beſtimmtheit er
fahren iſt allerdings im Augenblick eine letzte Entſcheidung darüber
noch nicht getroffen Es ſpricht indeſſen die größere Wahrſchein
lichkeit für die Einbringung einer bezüglichen Vorlage

An der Konſekration des neuen Erzbiſchofs
von Poſen Gneſen Dr von Stablewski nimmt auch
Kardinal Erzbiſchof von Krakan Dungjewski theil Die Feier
lichkeit dürfte dadurch einen noch prouoncirteren polniſchen An
ſtrich erhalten

Oskar Borchert der am 18 December in Kairo ein
getroffen war hat dieſe Stadt am 27 v M wieder verlaſſen und
ſich in Suez an Bord eines Dampfers der Oſtafrikalinie begeben
Herr Borchert hatte außer ſeinen bereits in Aden angeworbenen
Somali noch eine kleine Truppe von 40 Mann Sudaneſen
in Sold genommen von welchen ein Theil aus der Umgegend von
Maſſanah ſtammen Am 16 Jannar trifft der Dampfer in
Sanſibar ein Wenn nicht beſondere Schwierigkeiten betreffs der
Trägerverwendung vorliegen dürfte der Aufbruch der Expedition
nach dem Viktoria Nyanza einen Monat ſpäter erfolgen

Der Stabsarzt a D Dr Richard Pfeiffer in
Berlin Dirigent der wiſſenſchaftlichen Abtheilnng des neu er
richteten Königlichen Jnſtituts für Jnufektionskrankheiten ein
Schwiegerſohn des Profeſſors Robert Koch ſoll die Urſache der
Entſtehung und der Anſteckungsfähigkeit der Jufluenza in einem
Bacillus entdeckt haben welcher ein außerordentlich kleines

ne bildet Nähere Mittheilungen ſollen in einigen Tagen
erfolgen

Eine Verſammlung der ſozialdemokratiſchen
Oppoſition in Berlin beſchäftigte ſich wieder mit der ſog
Eiſernen Maske der Sozialdemokratie Die Eiſerne Maske

darauf liefen alle Enthüllungen hinaus ſei als ein Geſpenſt auf
geſteckt worden um die Parteigenoſſen einzuſchüchtern und den
Führern um ſo größere Macht über die Geuoſſen zu ſichern
Unter der Verdächtigung Polizeiſpione zu ſein ſeien ſo und ſo
viele Genoſſen an den Bettelſtab gebracht worden und zu Grunde
gegangen ohne daß handgreifliche Beweiſe für die Verdächtigungen
beigebracht worden ſeien

Dresden 4 Januar Ein hente früh anusgegebenes Bulletin
beſagt über das Befinden des Prinzen Georg Folgendes Jn
den geſtrigen ſpäten Abendſtunden ſtieg die Körpertemperatur auf
39,4 und traten Kopfſchmerzen ein Nach Anwendung von kalten
Umſchlägen auf den Kopf und Eintritt eines leichten Schweißes
ſchlief der Prinz bis gegen zwölf Uhr ziemlich ruhig daun war
der Schlaf vielfach unterbrochen Trotzdem fühlte der Prinz heute
Morgen ſich etwas kräftiger Der Appetit regt ſich Die Körper
temiperatur iſt auf 38,3 bei 72 Pulsſchlägen herabgegangen Jn
den Verdauungsorganen ſind zur Zeit keine Störungen vorhanden

Regierungsrath v Seydewitz iſt zum Kultusminiſter er
nannt worden

Hildesheint 4 Jannar Bei der Reichstags Stich
wahl erhielten Sander national libergal 5136 und Bauer
meiſter klerikal 4039 Stimmen Es fehlen noch 130 Wahl
bezirke

6 Januar Nr 4Kiel 4 Jannar Der Kaiſer trifft im Januar anf einen
Tag hier ein Die Kreuzer Korvette Prinzeß Wilhelm
kehrte wegen einer geringen Reparatur geſtern zurück und geht
hente vorausſichtlich nach den Tropen zunächſt nach Freetown

Kaſſel 4 Jannar Der Kaiſer verlieh dem Kaſſeler
Gardeverein eine Vereinsfahne Es iſt dies eine beſondere
Auszeichnung die noch keinem Kriegerverein im Bereiche des elften
Armeekorps widerfahren iſt

Köln 4 Jannar Die heutige Monatsverſammlung des
Weſtfäliſchen Coaksſyndikats beſchloß der Köln Vztg
zufolge eine zwanzigprozentige Produktions Einſchränkung pro
Januar

Stuttgart 4 Jannar Jn einem an die Miniſter der
Juſtiz und der Finanzen gerichteten Dekret beſtimmt der König
daß die aus Aulaß des Regiernngsautritts angeordnete Amneſtie
in Beziehung auf Strafſachen der bürgerlichen Juſtizbehörden und
der Forſtpolizeibehörden nachdem im Ganzen 3002 Perſonen eines

gegehartes theilhaftig geworden ſind nunmehr ihren Abſchluß
nde

Oeſterreich Ungarn
Wien 4 Januar Die zuerſt von den Times gebrachte

Meldung daß Sir Auguſtus Paget den hieſigen Botſchafterpoſten
verlaſſen werde wird nun hier von kompetenter Seite mit dem
Bemerken als falſch bezeichnet daß Sir Anguſtus nicht daran
denke zurückzntreten

Peſt 4 Januar Jn der heutigen Schlußſitzung des
Abgeordnetenhauſes theilte der Miniſterpräſident Graf
Szapary mit daß morgen der Schluß des Reichstags durch den
König erfolgen werde Der Abg Jrany änßerſte Linke erklärte
er überlaſſe der Regierung die Verantwortung für die vorzeitige
Auflöſung des Reichstags Der Präſident Pechy hielt darauf eine
Anſprache und ſchloß die Seſſion Die Thronrede mit
welcher der Schluß des Reichstages erfolgt wird die Nothwendig
keit betonen daß im Jutereſſe der durchzuführenden Reformen die
parlamentariſchen Verhältniſſe in ein ruhigeres Bett geleitet werden

Prag 4 Januar Die dem Ausgleiche feindlichen Alt
czechen fordern die Einbernfung einer Abgeordneten Kon
ferenz und die nochmalige Berathung des Ausgleichs vor dem
Zuſammentritt des Landtags

Jtalien,
Rom 4 Jannar Der Deputirte Ellenaga welchem die

Berichterſtattung über die Handelsverträge übertragen wurde
erklärt in einem Artikel des Eeonomista daß Dentſchland
zwar heute den fremden Weinen keinen großen Markt biete aber
doch Schnittweinen ein beſſerer Abſatz geſichert ſei Wichtiger noch
ſei die Zollermäßigung für Trauben doch ſei zu deren Ausnutung
eine bedeutende Preisermäßigung ſowie Beſchleunigung der Eiſen
bahntransvporte erforderlich Man dürfe indeſſen keine allzu roſigen
Hoffnungen auf die unmittelbare Wirkung der Handelsverträge
ſetzen Sie kündigen wahrſcheinlich eine Aera wirthſchaſtlicher Be
ruhigung au doch um ans ihnen beſſere Früchte zu ziehen müſſe
die Produktivkraft Jtaliens wachſen

Der Papſt erhielt als Neujahrsglückwunſch eine Depeſche
des Kaiſers Wilhelm worin der Wunſch um Erhaltung der
gegenwärtigen ausgezeichneten Beziehungen zwiſchen dem Vatikan
und Deutſchland ausgeſprochen wird Der Papſt änßerte
ſeine Freude über dieſen herzlichen Glückwunſch

Frankreich
Paris 4 Januar Vom Miniſter des Aeußeren

werden die hier verbreitet geweſenen Meldungen über eine Note
der frauzöſiſchen Regierung betreffend die Answeiſung Cha
dournes für nubegründet erklärt

Die Delegirten Schwedens und Frankreichs für
die Abſchließnng des Handels Vertrages traten heute Morgen
unter dem Vorſitz des Miniſters des Auswärtigen RNibot zu
ſammen Es herrſchte ein völliges Einverſtändniß über die in
Frage kommenden Punkte auf beiden Seiten Die beiderſeitige
Unterzeichnung des Vertrages findet in der nächſten Sitzung ſtatt

Der Strike der Kutſcher der Compaguie urbaine
hat ſich etwas ausgedehnt heute ſtriken 1500

Groſ britannien
London 4 Januar Der heute in Sunningdale bei Wind

ſor erfolgten Beerdigung des Fürſten Viktor von Hohen
lohe wohnten der Prinz von Wales die Herzoge von Connaught
und Clarence Heinrich von Vattenberg v Verſen in Ver
tretung des deutſchen Kaiſers Prinz Eduard von Sachſen Weimar
Herzog von Cambridge und General Poſonby bei der einen
prachtvollen Kranz von der Königin trug gleichzeitig ward in der
königlichen Kapelle im St James Palaſt ein Trauergottesdienſt
abgehalten

ev vWv WüäàUnd mit einem ſchalkhaften Lächeln fügte ſie hinzu Er
iſt niemals weit

Der Marquis lachte Jch hoffe verehrte Couſinue
ſagte er Sie werden uns die Gnade erweiſen Jhr Pferd
in eine vernünftigere Gangart zu bringeun

Allerdings gab ſie neckend zurück Mit einer Laſt
wie die Jhrige käme ſelbſt ein Elephant kaum vorwärts

Sie beugte ſich dann zu ihm hinüber und flüſterte ihm
faſt zärtlich in s Ohr Jhnen iſt das gewiß angenehm
wir bleiben dann um ſo länger unterwegs

Laut aber fragte ſie mit ſichtlicher Neugier Haben Sie
ſchon Bekanntſchaft mit Jhren Nachbarn gemacht

Welchen Nachbarn
Ach fragen Sie doch nicht ſo unnütz Sie wiſſen recht

gut daß ich Jhre Nachbarn von Roiſſy meine
Ach ja Noiſſy iſt verkauft aber ſehen Sie ich laſſe

mich nicht gern mit ſolchen unbekannten Fremden ein
Sie hätten Roiſſy kaufen ſollen Chriſtian
Jch Wozu
Um mir näher zu ſein
Oho liebe Couſine Vitray iſt nicht weiter und es ge

nügt ja für einen Junggeſellen
Wenn Sie aber eines Tages dem Cölibat entſagen

werden
v der größten Bereitwilligkeit geſchehen wird

Wann
as brauchten Sie nicht zu fragen an dem Tage

an welchem Sie Jhre kleine Hand in die meinige legen
morgen wenn Sie wollen

Wie dürfen Sie ſich unter
O bitte keine Beleidigung unterbrach der Marquis

ſie mit größter Ruhe Sie werden mir doch eines Tages
gehören das ſteht feſt

Die Baronin nahm keinen Theil an dem Geſpräch der
jungen Leute ſie achtete kaum auf ihre Umgebung und

dachte nur an Jean und an den Brief von ihm den ſie
gefunden

An einem Krenzwege ſtieß ſie auf drei Reiter die ihr
entgegenkamen und ſie erbleichte ſo jäh daß der Marquis
der es bemerkte ſeinen Arm ansſtreckte um ſie zu ſtützen

Sie dankte ihm mit einem raſchen Aufblick und flüſterte
leiſe Es iſt nichts weiter

Für ſechs Pferde war der Weg zu eug der Graf ſtellte
ſich deshalb mit ſeinen Begleitern zur Seite indem er höf
lich grüßte Dabei wechſelte er einen Blick mit Helene die
ihm durch ein unmerkliches Zeichen zu verſtehen gab daß ſie
im Beſitz ſeines Schreibeus war

Eine halbe Stunde ſpäter kehrte ſie in s Schloß zurück
und begegnete auf der Treppe dem Kammerdiener ihres
Gatten

Wo iſt der Herr Baron fragte ſie ihn
Jn ſeinem Zimmer
Allein
Nein es iſt Jemand aus Paris gekommen um den

Herrn Baron zu ſehen
Wiſſen Sie wer es iſt
Hm den Namen kann ich Jhuen nicht ſagen Fran

e ich glaube es iſt ein ehemaliger Beamter
Gut

Sie eilte in ihr Zimmer und ſchloß ſich mit Suſanne
ein welche an der Aufregung ihrer Herrin ſofort erkannte
daß etwas Beſonderes geſchehen ſei

Haben Sie Nachricht gnädige Frau fragte ſie eifrig
Fortſetzung folgt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 6 Januar

Bei Weſtwind nnd veränderlicher Bewölkung Fortdaner
des kühleren Wetters mit Neignng zu Niederſchlägen
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Nr 4 Mittwoch
Jn Portsmouth ſind LVefehle eingetroffen einen

Truppentransport nach Jndien von 3000 Mann nebſt
Artillerie Verſtärkung vorzubereiten angeblich weil ernſthafte Un
ruhen an der Nordgrenuze befürchtet werden

Der Kongoakte ſind jetzt alle Staaten bis auf Portngal
beigetreten und anch Seitens der Liſſaboner Regierung wird im
Lanfe diefer Woche die Zuſtimmung erwartetLoche

Rußland
Riga 4 Jannar Das Rigaſche Bezirksgericht hat

wegen geſetzwidriger Einſegnung von Ehen fünf lutheriſche
Prediger des Wolmarſchen Kreiſes auf Suspenſion vom
Amte für 6 bis 2 Monate verurtheilt Mit Ausſchluß der
Oeffentlichkeit wurde in Wolmar der Prozeß des Paſtors
Berg früher in Pernigel jetzt in Wolmar wohnhaft verhandelt
Angeklagt auf geſetzwidrige Ausübung einer Taufe wurde Paſtor
Berg auf Entferunng vom Pfarrorte auf die Dauer eines Jahres
verurtheilt

Orient
Sofia 4 Januar Der bulgariſche Agent in Konſtantinovpel

Dr Wulkowitſch hat geſtern dem Großvezier ein Memo
randum der bulgariſchen Regiernug über den franu
zöſiſch bulgariſchen Zwiſchenfall überreicht Das
Memorandum lehnt höflich aber in entſchiedenſter Weiſe die Zurück
nahme der Ausweiſung Chadournes ab und bringt eine völker
rechtliche Darſtellung der Kapitnlationen unter beſonderer Berufung
auf die in dieſer Hinſicht ſeitens Rußlands Bulgarien zugeſtandene
Rechte Das Memorandum hebt hervor daß im Jahre 1886 der
Frauzoſe Morin und 1888 der Franzoſe Bagnuitzki ausgewieſen
worden ſeien ohne daß der franzöſiſche Konſul dagegen Einwen
dungen erhoben habe Das Memorandum erinnert ferner daran
daß der bulgariſche Miniſter des Aeußeren zweimal
mit dem frauzöſiſchen Konſul im Beiſeindes italieniſchen Vertreters Beſprechungen
gehabt habe und nachdem es die Herrn Chadonrne zur
Laſt gelegten Vergehen im Einzelnen anführt ſchließt das Memo
randum mit dem Ausdrucke der Hoffnung daß die franzöſiſche
Regierung welche von jeher die Rechte der Balkanſtaaten ver
theidigt und nur aus nicht vollkommener Kenntniß der Sachlage
den diplomatiſchen Bruch vollzogen habe nun uach der Klar
legung des Thatbeſtandes nicht ermangeln werde die Beziehungen
welche Bulgarien ſtets zur Ehre gereichten wieder aufzunehmen

Amerika
Newhyork 4 Februar Man ſpricht von einer mini

ſteriellen Kriſis in Waſhington welche durch ernſte gegen
Blaine vorgebrachte Anklagen betreffs ſeines Verhaltens in der
chileniſchen Angelegenheit hervorgerufen worden ſein ſoll Präſident
Harriſoun ſei gegen Blaine anfgebracht deſſen Rücktritt er er
wartet hatte Blaine s freundſchaftliches Verhalten gegen Chile
wird ſeinem Jntereſſe an der Salpeterproduktion zugeſchrieben

Wie ans Laredo Texas berichtet wird ſteht der mexi
kaniſche Jnſurgentenführer Garza an der Spitze einer
wohlbewafflieten Schaar von 2000 Mann Man glanubt daß
Garza an einer weitverzweigten Verſchwörung in der Hauptſtadt
einen Rückhalt beſitze Zwiſchen den Junſurgenten und den Re
gierungstruppen haben einige kleine Scharmützel ſtattgefunden in
die auch Truppen der Union hineingezogen wurden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaugabe geſtattet

Halle 5 Januar
Steuereinuſchätzuug Die Freiſ Ztg beſchäftigt ſich mit der

jetzt vor ſich gehenden Steuereinſchätzung Wir theilen unſeren Leſern
daraus wegen der Wichtigkeit der Sache das Bemerkenswertheſte mit
Das Blatt ſchreibt Wir können nur allen Steuerpflichtigen rathen
nicht mehr zu deklariren als abſolut nothwendig iſt
Geſetzlich vorgeſchrieben iſt blos die Angabe der Geſammtzahl
des Einkommens und die Angabe wie ſich dieſes Ein
kommen vertheilt auf Kapitalvermögen Grundbeſitz
Handel und Gewerbe und gewinnbringende Beſchäf
tigung Man braucht danach alſo höchſtens fünf Zahlen zu dekla
riren Zwar iſt dem Formular der Steuererklärung noch ein beſon
deres Blatt hinzugefügt an deſſen Kopf es heißt Dem Steuerpflichtigen
ſteht es frei die ſeinen umſtehenden Angaben zu Grunde liegende
Berechnung oder andere Erläuterungen und Zuſätze hierunter auch auf
einer beſonderen Anlage mitzutheilen Niemand iſt aber überhaupt
verpſlichtet weder auf dieſer noch auf einer beſonderen Anlage irgend
welche nähere Berechnungen oder Erlänterungen mitzutheilen Jeder
Steuerpflichtige kann in dieſer Beziehung eine etwaige Rückfrage der
Veranlagungskommiſſion erwarten und ſich auch dann auf dasjenige
beſchränken was zur Erledigung dieſer Frage durch
aus nothwendig iſt Es iſt Riemand gehalten der Steuerbehörde
im Anſchluß an die Steuererklärung beiſpielsweiſe ein Verzeichniß
ſeiner verſchiedenen Werthpapiere mitzutheilen oder Auskunft zu geben
über die einzelnen Quellen ſeiner Einnahme aus gewinnbringender
Beſchäftigung Noch weniger beſteht eine geſetzliche Verpflichtung in
der Steuererklärung Mittheilung zu machen über die Grundfätze nach
denen der Hausbeſitzer Handeltreibende oder Grundbeſitzer ſeine Bilanz
zur Ermittelung des Reingewinns aufſtellt

Der Entwurf des neuen Reguſativs für die Erhebung
der Hundeſtener iſt geſtern zur Kenntnißnahme an die Mitglieder
der StadtverordnetenVerſammlung zur Vertheilung gelangt Gegen
das bisherige Regulativ weiſt der Entwurf als weſentlichſten Unter
ſchied die Erhöhung der Steuer von 9 auf 20 Mark jährlich auf welche
halbjährlich mit 10 Mark im Vorans bis zum 21 April bezw 21 Ok
tober zu zahlen iſt Wer ſich durch Verheimlichung eines Hundes der
Steuer zu entziehen ſucht ſoll mit dem dreifachen Betrag der ent
zogenen Steuer beſtraft außerdem von ihm die enkzogene Steuer
eingezogen werden während bisher für die Steuerhinterziehung nur
eine Ordnungsſtrafe von 3 bis 30 Mk angedroht war welche übrigens
jetzt für andere Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen des
Regulativs auch noch beibehalten wird Von der Steuer ſind auf
Antrag zu befreien die Veſitzer derjenigen Hunde welche entweder zur
Bewachung d h von Gehöften welche frei liegen und deren Ein
friedigung leicht zu überſteigen iſt oder von nicht in Gebäuden
lagernden Gegenſtänden benutzt werden und den Tag über an der
Kette liegen oder zum Gewerbsbetrieb unentbehrlich ſind Aus den
übrigen Beſtimmungen mag noch erwähnt ſein daß die von Militär
perſonen gezahlte Hundeſteuer nach Abzug eines verhältnißmäßigen
Beitrages zu den Verwaltungs und Erhebungskoſten an die Militär
behörde abgeführt wirde Ernennung Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt der bis
herige außerordentliche Profeſſor Geh Regierungs Rath Dr Maxi
milian Maercker zu Halle zum ordentlichen Profeſſor in der philo
ſophiſchen Fakultät unſerer Univerſität ernannt worden deu

Stadtthrater Jn Folge Unpäßlichkeit verſchiedener Mitglieder
hat eine Aenderung des Spielplans ſtattſinden müſſen Die Auf
führung von Lortzings Waffenſchmied iſt in Folge deſſen für
einige Tage verſchoben und wird Rich Wagners Oper Der flie
gende Holländer arſhrürngüich für Freitag angeſetzt bereits
morgen Mittwoch in Scene gehenDer katholiſche Kirchenchor Cüäcklia führte am Sonntag
Abend im Neuen Theater das Oratorium Die heiligen drei Könige
von H F Müller auf Zu Grunde liegt demſelben der Romanzen
Cyklus des ſchwäbiſchen Dichters Guſtav Schwab Kein Geringerer als
unſer Goeihe hat dieſen Dichter ſeiner Zeit veranlaßt die alte liebliche
Legende von Johannes von Hildesheim zu bearbeiten Goethe lieferte
die lateiniſche Handſchrift die Heidelberger Bibliothek beſaß eine deutſche
Die Schwabſche Bearbeitung erſchien 1822 bei Cotta Dieſe Romanzen
hilden die Grundlage des Oratoriums ſie werden deklamirt dazwiſchen

ſind Chöre Recitative und Solis gelegt deren Text aus herrlichen
alten Kirchenliedern und Texten der heiligen Schrift beſteht Lebende
Bilder veranſchaulichen für das Auge den Jnhalt der Romanzen und
Lieder Was vor allem bei der Aufführung dieſes Feſtſpieles ange
nehm berührt das Herz erfreut und erheht iſt die Einfachheit und
holde Schönheit des Ganzen Dieſe Eigenſchaft des Spieles ermöglicht
eine große Korrektheit der Arbeit an welcher es der Chor in keiner
Weiſe fehlen ließ Wir haben der Aufführung mit herzlicher Genug
thuung beigewohnt uns erbaut und der Darbietung mit Freuden uns
hingegeben Dies Gefühl ſchien auch die zahlreich erſchienenen Zuhörer
und Zuſchauer zu feſſeln

Walhalla Theater Der neue Spielplan reiht ſich dem vorher
gegangenen würdig an ja ſcheint ihn durch die neu hinzugekommenen ganz
bedeutenden akrobatiſchen Darſtellungen zu überbieten Letztere beſtehen
zunächſt in hervorragenden Evolutionen an den römiſchen Ringen von der
v auly Tr uppe vier Herren ausgeführt deren Pyramidenbauten
durch die Geſchwindigkeit Eleganz und Neuheit überraſchen Dieſelben
Herren treten ferner als Parterre Akrobaten auf und verſetzen auch
dadurch das Publikum in wahre Begeiſterung Und drittens kann
man die ruhmeswürdigen Künſtler am vierfachen Lufttrapez bewundern
Man muß geſtehen daß Walhalla lange nicht derartige Leiſtungen
gezeitigt hat die auch mit Beifallsſtürmen begleitet wurden Das
muſikaliſche Gebiet iſt ebenfalls durch gute Kräfte vertreten Einer
der beſten Komiker Herr Richard Gersdorf bringt durchweg neue
Couplets unter denen das Ulemann Couplet ein Seitenſtück zu
Lindemann das aber noch beſſer als letzteres iſt den Vogel abſchießt
Aber auch das Radfahrer Couplet und das Lokalcouplet auf Halle
Bei uns in Halle hier da hat man viel Plaiſir ſowie die beiden

Vorträge in ſüächſiſcher Mundart ſcheinen dem Publikum ſehr zu gefallen
Das Lied Vor der Himmelsthür dürfte ſich Herr Gersdorf vielleicht
beſſer ſchenken zumal dreimal dasſelbe Thema in ſeinen Geſängen breit
getreten wird Die Kärnthner Liederſängerin Frl Chriſtine Wald
heimer verfügt über eine angenehme wohlklingende Stimme und
weiß ihre heimiſchen Lieder mit den fröhlichen Jodlern mit gutem Ge
ſchmack vorzutragen Die drei muſikaliſchen Godefrey s ſind ſchon
aus vorigem Spielplan vekannt ſowie auch die Hundevorführung des
Elotwon Didie Dieſer bietet mit ſeinen Kollegen aus der letztgenannten
Truppe ein intereſſantes Schlußbild den Wundereſel Jonathan

Jm Thalia Theater fanden die bisherigen Aufführungen von
Großſtadtluft bei vollen Häuſern die lebhafteſte Anerkennung

und hat ſich die Direktion entſchloſſen das zugkräftige Stück auch in
den nächſten Tagen abwechſelnd mit der Mädchenſchule zur Auf
fühtung zu bringen Als nächſte Novität geht der mit großem Beifall
aufgenommene Kneifel ſche Schwank Der Kunſtbacillus in

Die ktion giebt bekannt daß an der Tageskaſſe von
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heute ab Dutzendbillets zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen giltig für alle
Vorſtellungen zur Ausgabe gelangen und daß zur Bequemlichkeit des
Publikums der Tagesverkauf der Billets auch in den Cigarrengeſchäften
von Paul Grimm beſorgt wird

Engagement Der hier ſehr geſchätzte Baritoniſt des hieſigen
Stadttheaters Herr Hermann Bachmann iſt von Frau Coſima
Wagner für die diesjährigen Bayreuther Feſt ſpiele engagirt
worden Herr Bachmann wird den Amfortas im pParſifal
ſingen

Blutvergiftnung Der Schiffer Sch aus Alsleben a S zog
ſich vor einigen Tagen während ſeiner Anweſenheit hierſelbſt eine Blut
vergiftung unter ganz eigenthümlichen Umſtänden zu Derſelbe hatte
zum Zwecke der Vertilgung der Mäuſe auf ſeinem Kahne Gift geſtellt
außerdem hielt er noch eine Katze Als er der letzteren eine von dieſer
gefangene Maus entreißen wollte biß ihn die Katze in den Daumen
der linken Hand Das Glied ſchwoll unter Symptomen einer Blut
vergiftung bald derartig an daß der Mann hier ärztliche Hülfe in
Anſpruch nehmen mußte der es gelang eine ernſte Gefahr zu beſeitigen
Jedenfalls hatte die Maus von dem geſtellten Gifte gefreſſen das ſich
durch den Biß der Katze auf den Mann übertrug

Vermiſt Seit Anfang voriger Woche wird die Jahre alte
Tochter des Schmiedes Jahns in Trotha vermißt Das Mädchen
war bis zu jener Zeit in Keuſchberg bei Dürrenberg in Dienſten ge
weſen hatte aber den Dienſt angeblich wegen ſtrenger Behandlung
plötzlich verlaſſen ohne indeß zu ihren Eltern zurück zu kehren
letzteren bitten um Nachricht über den Verbleib ihrer Tochter die ſich
vermuthlich das Leben genommen oder der irgend ein Unglück zu
geſtoßen ſein muß

br Stubenbraud Geſtern Abend gegen 69 Uhr iſt durch Ex
plodiren einer Petroleumlarnpe in der II Etage des Grund
ſtücks Domplatz 10 ein Stubenbrand entſtanden wobei verſchiedene
Möbel total vernichtet wurden
wehr wurde jede weitere Gefahr fofort beſeitigt
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Aus dem Vereinsleben
Der konſervative Verein für Halle a S und den Saalkreis

wird in einer am Freitag den 15 d M im Neuen Theater zu ver
anſtaltenden Verſammlung einen Cyelus von Vorträgen über die
Handwerkerfrage beginnen Herr Oekonomierath v Mendel
hat es übernommen in dieſer erſten Verſammlung zunächſt einen
Ueberblick über den Stand der Frage zu geben und wird damit ge
wiſſermaßen das Programm für die folgenden Spezialvorträge ent
wickeln Den erſten Vorirag bezüglich der ſpeziellen Theile der Hand
werkerfrage wird Herr Graf Görtz über die Gefängnißarbeit halten
Es werden dann in regelmäßiger Folge der Befähigungsnachweis u f w
behandelt werden Bei dem großen Jntereſſe welches der Gegenſtand
bietet wird auf eine große Betheiligung an dieſen Verſammlungen ge
rechnet

b Aus den Kriegervereinen Jn der geſtern ſtattgehabtken
Generalverſammlung des Kriegerbegräbnißvereins gelangten
nach einem Bericht der Kaſſenreviſoren die vom deutſchen Kriegerbunde
herausgegebenen Normalſtatuten zur Annahme Jn Folge deſſen wurden
die alten Statuten außer Kraft geſetzt Auch die übrigen Krieger
vereine beſchäftigen ſich gegenwärtig mit der Durchberathung dieſer
Normalſtatuten

Aus der näheren Amgebung
Radewell 4 Januar Feuer Jn der verfloſſenen Nacht

zwiſchen 4 und 5 Uhr brach in dem Grundſtück des Gaſthofsbeſitzers
Burghardt Feuer aus nachdem ſich die letzten Theilnehmer an dem
ſtattgefundenen Tanzvergnügen entfernt hatten Während es gelang
das Wohnhaus wo die Flammen bald bemerkt worden waren zu
retten brannte das Stallgebände vollſtändig nieder Man vermuthet
Brandſtiftung und ſind bereits polizeiliche Nachforſchungen im Gange

Schafſtedt 4 Januar Verſtümmelung Jn der ver
floſſenen Nacht iſt der verwittweten Handelsmann H von hier ein
eigenartiger Unſall paſſirt Ein Verwandter derſelben ein 22 jähriger
Schuhmachergeſelle hatte eine ſtarke Neigung zu der noch jungen Wittwe
geſaßt ohne indeß erhört zu werden Jn Folge deſſen beſchloß der
Verſchmähte fürchterliche Rache Als die Frau zur angegebenen Zeit
mit zwei Freunden von einem Vergnügen heimkehrte verfolgte ſie der
unglückliche von Eiferſucht gepeinigte Liebhaber überfiel die Ahnungs
loſe plötzlich und biß derſelben mit einem einzigen Ruck die
Naſenſpitze vollſtändig ab Was mit der letzteren geworden
ob ſie der blütdürſtige Jünger des heiligen Crispinus aufgegeſſen um
ſich dadurch zu entſchädigen iſt noch nicht bekannt geworden Die be
dauernswerthe Frau mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben Den
ſonderbaren Liebhaber dürfte der Arm des Staatsanwalts erreichen

Vermiſuhjtes
Die Plündernng des Weihnachtsbaumes beendet gewöhn

lich den ſchönen Traum von dem Feſte welches wir in den jüngſten
Tagen gefeiert haben Sobald die Lichter heruntergebrannt ſind be
ginnt der Zauber welchen die Tanne auf uns ausübt ſich allmählich
zu verflüchtigen Die Kinder welche den geſchmückten Baum mit ſo
lautem Jubel begrüßt haben rupfen wohl hier einen Apfel dort ein
Stück Zuckerwerk von den Zweigen ſo daß dieſe ſich ganz allmählich
noch während der Weihnachtsfeiertage von ihrem Aufputz leeren Dann
beanſpruchen die Geſchenke welche der Weihnachtsmann gebracht hat
doch das hanptſächlichſte Jntereſſe und verdrängen ſchließlich den zuerſt
ſo hell bejubelten Weihnachtsbaum allmählich aus der Gunſt der kleinen
Leute Zwar während der Feiertage ſelbſt wagt noch Niemand ihm
ſeine Bedeutung abzuſprechen Er hat einen bevorzugten meiſtens er

Durch Hausbewohner und die Feuer
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höhten Platz im Zimmer inne und wenn man ſich einestheils ſeines
Aufputzes bemächtigt ſo geſchieht das heimlich wie eine Sünde deren
man ſich in ſeiner eigenen Bruſt wohl bewußt iſt Von einem fremden
Auge läßt man ſich deshalb höchſt ungern dabei ertappen Meiſtens
aber überdauert der Weihnachtsbaum wenigſtens in vielen Familien
die Zeit bis Neujahr Wie durch allgemeines Uebereinkommen ſucht
man ihn bis dahin möglichſt in ſeinem Schmucke zu erhalten Aber
nunmehr iſt die Stunde gekommen wo er deſſen beraubt wird Man
fällt über ihn her und theilt ſich die Beute Was eßbar iſt wandert
den Weg jeder Speiſe Alles Uebrige wird von ven kleinen Leuten als
Spielwagre betrachtet oder von den Eltern ſelber an ſich genommen
um bis zum nächſten Jahre wo es wieder als Auſputz benutzt werden
ſoll in ſicherer Verwahrung zu verbleiben Nun wandert unſer Weih
nachtsbaum hinaus aus dem Raum deſſen hervorragende Zier er bisher
geweſen Uehel genug iſt ihm mitgeſpielt worden Hier und da fehlen
ganze Büſchel ſeiner ſpitzigen Nadeln Aeſte ſind geknickt und Zweige
abgeriſſen An einen entlegenen Ort wird er geichleppt um nunmehr
ein trauriges Daſein zu führen Jetzt trifft das zu was ein Dichter
pärodiſtiſch ſang in Erinnerung an die ſchönen Verſe welche einſt von
Heinrich Heines Lippen klangen

Du Fichtenbaum ſtehſt nun einſam
Vergeſſen unterm Dach
Dich fröſtelt hämiſcher Kehricht
Verhöhnt Dein Ungemach

Du träumſt von einer Wallnuß
Dem goldputzſüchtigen Ding
Das in den Tagen des Glauzes
Einſt zärtlich an Dir hing

Vergeſſen unbeachtet bleibt unſer Weihnachtsbaum hier eine geraume
Zeit ſtehen Mäuſe nagen an ſeiner Rinde und die Spinne zieht ihre
Fäden von Aſt zu Aſt ein trüberes unſchöneres Gewebe als die
Gold und Silberfäden welche ſich ehedem durch die ſchlanken ſaftig
grünen Nadeln rankten Eines Tages kommt zufällig die Köchin in
die entlegene Bodenkammer Jhr Vlick fällt auf die beſtäubte geknickre
Tanne Sie meint es ſei doch ſchade um das ſchöne Brennholz
welches hier unbenützt liegt Nauh greiſt ſie zwiſchen die Aeſte un
bricht ſie die inzwiſchen morſch und mürbe geworden zuſammen So
wandert der Weihnachtsbaum in den Herd Kniſternd und knackeno
miſcht er ſeine letzten Seufzer mit dem Praſſeln der Flammen ein
neuer nur ſich immer wiederholender Beweis von der Unznlänglichkeit
und Vergänglichkeit der irdiſchen Pracht und Schönheit

Ein Deſerteur Der Kriegshund Mars iſt dem Garde
Jäger bataillon in Potsdam vor drei Wochen deſertirt und nicht
wieder zu dem Truppentheil zurückgekehrt Obwohl hinter dem Fahnen
flüchtigen in amtlichen Blättern ein Steckbrief erlaſſen worden
iſt hat man ſeiner bisher noch nicht habhaft werden können Es wirn
vermuthet daß er ſich im Park von Sansſouci oder ſonſt irgendwo in
der Umgegend von Potsdam aufhält Zu ſeiner Verfolgung werden
Tag und Racht Abtheilungen des Bataillons ausgeſandt Die um
faſſenden Maßregeln welche behufs Ergreifung des Kriegshundes er
griffen worden ſind begründet durch den Werth den man dieſen Thieren
beilegt Dieſelben ſollen im Ernſtfalle zur Vermittelung von Nacag
richten eine bedeutende Rolle ſpielen Das Bataillon hat im Ganzen
zehn Kriegshunde von denen jeder einem Oberjäger zugetheilt ſ
Letzteren liegt die Heranbildung des Hundes ob Ueber das Woh
und Wehe der Hunde deren Beſchaffung mit großen Koſten verknüpft
iſt wird ſorgfältig gewacht

Kindliche Einfalt Vier Kinder
eine Leſerin hatten ihre Mutter verloren Die Tante an der ſie
mit großer Zuneigung hingen und die ſie oft beſtürmten mit der Bitre

nun fei Du unſer Mamachen wehrte dieſe Herzensergüſſe immer ao
durch den Hinweis auf das liebe Mütterchen das jetzt beim lieben
Gott ſei und ſich freue wenn die Kleinen unten artig wären
Beſonders der Aelteſte ſtand nun in ſolch herzlichem Verhältniß zum
lieben Gott daß er ihm alle kindlichen Wünſche u ſ w beim Schlafen
gehen anvertraute Bekam er einen Stift und ein Stückchen Papier
ſo brachte er das Gekritzel mit der Bitte es in den Briefkaſten zu
ſtecken er habe an Mama geſchrieben und der liebe Gott würve
den Brief ſchon abgeben Am Morgen des Neujahrstages ſieht die
Tante den Jungen mit gefalteten Händchen aufrecht im Bett ſitzen
und hört wie er ganz andächtig ſagt Lieber Gott ich gratu
lire Dir auch zum neuen Jahr

i ſ Heomn RVie ſo erzählt dem
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Telegramme und letzte Aachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Rom 5 Jannar 9 Uhr 25 Min Vorm Der Papſt
empfing den Großmeiſter und die Würdenträger des
Malteſerordens welche erſchienen um anläßlich des Jahres

wechſels zu gratnliren des au der Jufluenza er
krankten Kardinals Nampolla iſt bedeutend beſſer

Depeſcheu Bureau Herold

D B H Bochum 5 Januar 11 Uhr Min Vorm Jn
Schalke wurde ein Poſtdiebſtahl verübt es wurden 3 Ein
ſchreibebriefe 7 Geldbriefe ein Werthpacket geſtohlen
Ueber die Thäterſchaft iſt noch nichts ermittelt

Das

Dresden 4 Januar Ein heute Abend 6 Uhr über das Be
finden des Prinzen Georg ausgegebenes Bulletin lautet Der Prinz
hatte heute mehrmals Schlaf von einſtündiger Dauer nahm reichlichere
Nahrung zu ſich und beſindert ſich ſubjektiv wohler Fieber iſt noch
vorhanden Körpertemperatur 38,8 Puls 82

Breslau 4 Januar Geheimrath Heinrich Schröter Pro
feſſor der Mathematik an der Univerſität iſt geſtern geſtorben

Poſen 4 Januar Die Spar und Wechſeldarlehns
kaſſe in Schrimm hat ihre Zahlungen eingeſtellt Eine große
Anzahl kleiner Leute verliert ihre Erſparniſſe

Wien 4 Januar Die Pariſer Meldung der Times
wonach es dem Erzbiſchof von Wien Kardinal Gruſcha gelung
wäre den Papſt von dem Widerſpruch gegen den beabſichtigten Beſuch

des Kaiſers Frauz Joſeph in Rom abzubringen ſowie alle weiteren
Einzelheiten der fraglichen Meldung der Times ſammt daraus
abgeleiteten Folgerungen werden von unterrichteter Seite als lediglich
auf Senſation berechnete Erfindungen bezeichnet

Bnundapeſt 4 Januar König Karl von Rumänien
heute Nachmittag hier eingetroffen und wurde vom Kaiſer Franz
Joſeph auf dem Bahnhofe äußerſt herzlich empfangen Der König
empfing nach dem Galadiner den Miniſterpräſidenten Grafen Szapary
Der Kronprinz von Rumänien iſt ohne Aufenthalt nach Wien weiter
gereiſt Der Schaden den die erſte vaterländiſche Sparkaſſe
erlitten hat ſtellt ſich als ein immer höherer heraus man redet bereits
von zwei Millionen Piufſich eskomptirte nämlich eine Menge
Kellerwechſel bei der Anſtalt Der Zudrang des Publikums zu
den Kaſſen iſt ſehr groß Die Zahl der Herausnehmer betrug heute
gegen 600 viele große Einleger haben ihre Depots gekündigt Jn der
Stadt cirkuliren die Gerüchte daß eine Perſönlichkeit die auch in der
Politik eine Rolle ſpielt in der Piufſich Affaire verwickelt ſei

Graz 4 Januar Der Luſtſpieldichter Julius Roſen
iſt heute Vormittag geſtorben Er war 58 Jahre alt

Rom 4 Januar Die Jnfluenza greift beſonders in Nord
italien ſtetig weiter um ſich Bereits iſt ſie auch in Neapel mild
aufgetreten

Brüſſel 4 Januar Der König begab ſich geſtern Nachmittag
von Laeken nach Brüſſel woſelbſt er von 3 bis 6 Uhr verweilte
Hierauf kehrte der König in vollkommener Geſundheit nach Laeken
zurück Von dem leichten Jnfluenza Anfall hat er ſich vollkommen
erholt ſeit geſtern iſt der König außer ärztlicher Behandlung
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